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Zunächst eine Vorbemerkung: Wir sind uns im klaren, daß angesichts 

der riesigen Umweltschäden in dreistelligen Milliardenhöhen und 

der mittlerweile horrenden Kosten des Gesundheitswesens sowie bei 

der Sozialversicherung erst gewisse arbeits- und umweltbedingte 

Schädigungen sichtbar werden,die wir alle in einem Ausmaß zu 

bezahlen haben, die selbst sehr reiche Industrienationen über­

fordern. Ich bin Volkswirtin und rechne auch in Ressourcen. 

Politiker täten sehr gut daran, wenn sie tatsächlich die 

volkswirtschaftlichen Folgekosten von Produktion sauberer 

berechnen würden.Sie wären nämlich, wenn sie dies täten, sehr viel 

mehr bei Prävention und bei strukturverändernden Maßnahmen auch in 

der Produktion, als permanent beim Kompensieren. 

Was mich etwas irritiert - auch in der SPD - ist das 

Paral 1 el 1 aufen der Diskussion von Arbeits- und Gesundheitsschutz 

auf der einen und Ökologie auf der anderen Seite. Da bei der Frage 

Gewerbeschutz zum Beispiel die Frage Umweltschutz auf Kosten der 

Arbeitsschutzkapazitäten gegangen ist, betrachte ich diese beiden 

zum Teil mit Mißtrauen und zum Teil nicht gerade als Freunde - und 

das ist auch, durchaus verständlich. 

Was die Unternehmen betrifft, sieht man natürlich, daß ein 

erhebliches Umdenken um sich greift. Dabei ist zu beachten, daß 

selbstverständlich für das Image eines Unternehmens, für das 

Ansehen und manchmal sogar für die Produkte ein umweltfreundliches 

Verhalten förderlich ist. 

Im Bereich der Produkte und Verfahren gibt es zunächst so viele 

Probleme, daß wir die Frage, welche Produkte herzustellen sind, 

auf einige wenige Ausnahmefälle in der Diskussion beschränken. Ich 

halte dabei auch die Frage, ob nun mehr Markt oder mehr Staat in 

der Frage der Unternehmen wichtig sind, für eine törichte 

Al ternati ve.Wir brauchen sicherlich in einer Reihe von Problemen 

einen wesentlich besseren Markt, d.h. Rahmenbedingungen, die die 

Unternehmen zwingen, Umwelt und Gesundheit von Menschen nicht mehr 

als freies Gut zu behandeln. Dies kann in der Tat durch Steuern 

auf den Energieverbrauch, durch Steuern und Abgaben auf 


